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Der Meßstetter Kindergarten Bueloch wird für 2,4 Millionen Euro erweitert und umgestaltet: An den Altbau (links) wird ein Erwei-
terungstrakt angebunden. Deutlich zu erkennen bei dieser Ansicht aus südlicher Richtung sind die großen, bodentiefen Fenster.
 Visualisierung: Architekturbüro Hölle

Architektin Ute Hölle vom gleichnamigen Büro in Balingen präsentierte in der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derats am vergangenen Freitag die Vorplanung für die Erweiterung des Kindergartens Bueloch. Gegenüber der 
Machbarkeitsstudie, die im Mai 2023 das Gremium beschäftigte, gab es nun doch einige Änderungen. Das Be-

sondere am gesamten Projekt: Mit insgesamt sieben Gruppen ist der Kindergarten Bueloch nicht nur in Meßstetten der 
größte, auch in der gesamten Region ist ein solcher nicht alltäglich.

Neue Raumzuordnungen entsprechend 
einem modernen pädagogischen Kon-
zept auf Basis des bestehenden Kinder-
gartengebäudes offenbaren die Pläne 
von Ute Hölle. Zuvorderst, dass nun die 
beiden Krippen-Gruppen (ausschließlich 
für Kinder unter drei Jahren) ins Unter-
geschoss gewandert sind; bislang waren 

sie im Erdgeschoss des Anbaus vorge-
sehen. Die Kleinsten haben somit einen 
eigenen Zugang, können ebenerdig in 
den Garten hinaus und vor allem ist im 
Notfall eine schnelle Fluchtweg-Lösung 
vorhanden. Augenfällig sind am Erweite-
rungsbau die bodentiefen Fenster in bei-
den Etagen. „So können auch die Jüngs-

ten problemlos in den Garten schauen“, 
erläuterte Ute Hölle.
Die bisherigen drei Stammgruppen (im 
Altbau) und die beiden künftigen Grup-
pen 4 und 5 (im Erweiterungstrakt) sind 
im neuen Kindergarten Bueloch allesamt 
auf einem Geschoss untergebracht. 

Fortsetzung siehe Seite 2

Mit sieben Gruppen ist der künftige Kindergarten Bueloch in Meßstetten  
einer der größten in der Region
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Das fördert laut Ute Hölle auch den Aus-
tausch untereinander. Der Fluchtweg ist 
über eine Treppe vorgesehen, die direkt 
in den Garten führt. Statt des noch in der 
Machbarkeitsstudie vorgesehenen Pult-
dachs soll der Neubau nun ein Sattel-
dach mit einer 15-Grad-Neigung bekom-
men. Damit ergibt sich sogar ein kleiner 
Stau- oder Bühnenraum.

Bürgermeister Frank Schroft lobte das 
Bauprojekt, das auch Verbesserungen 
im Altbau vorsehe. „Man merkt, dass Sie 
mit Herz dabei sind“, äußerte sich Schroft 
mit Blick zu Ute Hölle und stellte auch 
ihr engagiertes und motiviertes Arbeiten 
heraus. So hat die Planerin bereits alle 
Abstimmungsgespräche mit den Fach-
behörden (u.a. Gesundheitsamt) geführt.

Obwohl es sich um einen reinen Zweck-
bau handelt, summieren sich die Kosten 

auf zirka 2,4 Millionen Euro. Letztlich sind 
es viele gesetzliche Vorschriften und Auf-
lagen wie ökologische Baustoffe, so dass 
nirgends abgespeckt werden kann, wie es 
Ute Hölle auf Nachfrage aus dem Gremi-
um formulierte. Der Schultes stellte aber 
einen Geldregen in Aussicht: „Wir haben 
eine Anfrage zur Förderung durch das 
Bundesprogramm Soziale Stadt gestellt“, 
erklärte Frank Schroft. Sollte man zum 
Zuge kommen, dann könnten im Ideal-
fall bis zu 60 Prozent der Gesamtkosten 
durch die Bundesfördermittel gedeckt 
sein.

Unisono gab der Gemeinderat seine Zu-
stimmung zur Vorplanung, zum Antrag 
des Baugenehmigungsverfahrens und 
beauftragte das Architekturbüro Hölle mit 
den weiteren Planungsleistungen zum 
Honorar von 22.282 Euro.

Hintergrund: 
Wie in vielen Kommunen landauf und 
landab gibt es auch in Meßstetten mehr 
kleine Kinder als Kindergartenplätze. So 
waren zum Zeitpunkt der ersten Überle-
gungen zur baulichen Erweiterung des 
Bueloch-Kindergartens alle 561 Kinder-
gartenplätze in der Gesamtstadt Meß-
stetten belegt, zum Teil gab es sogar 
Überbelegungen und Wartelisten. Vor 
allem durch Neubaugebiete rechnet die 
Verwaltung in den nächsten Jahren mit 
einem Bedarf von über 100 weiteren Kin-
dergartenplätzen, so die Prognose von 
Hauptamtsleiter Thomas Berg im Mai 
2023. Erste Abhilfe brachte der evangeli-
sche Kindergarten Hossingen, wo im zu-
rückliegenden Sommer 20 neue Plätze 
entstanden. Rund 40 neue Plätze bietet 
künftig der Anbau an den Kindergarten 
Bueloch. (VB)

 
Die Nordansicht, also von der Ferdinand-Steinbeis-Straße aus. Gut erkennbar ist hier, dass das Erdgeschoss des Altbaus auf 
gleicher Höhe ist wie die zweite Etage des Neubaus. Visualisierung: Architekturbüro Hölle

Die Michelezunft Hartheim e.V. 
lädt zum traditionellen Ortsumzug 
am Samstag, 27. Januar 2024, ein!

Los geht’s um 14.01 Uhr.

Wir freuen uns auf einen bunten 
Umzug mit unseren örtlichen Ver-
einen, vielen Gastzünften, Garden, 
Fasnetswagen und Musikgruppen.

Nach dem Umzug geht es in unse-
rer Festhalle mit einem abwechslungsreichen Programm weiter. Ver-
schiedene Partyzelte und Lokalitäten laden außerdem zum ausgelas-
senen Feiern ein.

Für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt!
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

TRINKEN

VERSCHIEDENE 

PARTYZELTE

ESSEN
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In bester Gesellschaft mit der Haugiebler-Figur im Foyer des Rathauses: Meßstettens Bürgermeister 
Frank Schroft mit seinem Narrenratsmantel. Diesen hat er von den Zunftmeistern Tobias Roth (links) 
und Wolfgang Krauß von den Heinstetter Haugieblern bekommen. Foto: Volker Bitzer

Die Freude ist Meßstettens Bürgermeister Frank Schroft regelrecht ins Ge-
sicht geschrieben: Voller Stolz präsentiert er seinen Narrenratsmantel 
der Heinstetter Haugiebler-Zunft, den ihm Zunftmeister Tobias Roth und 

dessen Stellvertreter Wolfgang Krauß dieser Tage als Präsent höchstpersönlich 
im Rathaus vorbeibrachten.

Dass der Meßstetter Schultes als eins-
tiger Burladinger der fünften Jahreszeit 
recht zugetan ist, hat in seiner neuen 
Heimat in all den Jahren längst die Run-
de gemacht – sehr zum Wohlgefallen 

der heimischen Zünfte in Hartheim, Un-
terdigisheim und Heinstetten. So durfte 
er sich, noch vor Corona, schon einmal 
über ein ganz besonderes Geschenk 
der Heinstetter Haugiebler freuen: einen 

Landsknechtshut mit wei-
ßem Fuchsschwanz. Der 
Narrenratsmantel sollte 
noch folgen. Damals in 
der weisen Voraussicht, 
dass Meßstettens erster 
Bürger standesgemäß 
zum geplanten Ringtref-
fen 2021 kommen kann. 
Diese Großveranstaltung 
des Narrenfreundschafts-
ringes Schwarzwald-
Baar-Heuberg sollte be-
kanntlich vor drei Jahren 
in Heinstetten über die 
Bühne gehen. Jedoch: 
abgesagt, denn die Pan-
demie machte dem Nar-
renverein Haugiebler als 
Veranstalter einen Strich 
durch die Rechnung.

Trotzdem haben die 
Heinstetter die Adelung 
des Bürgermeisters nicht 
vergessen. In den Stand 

eines Narrenrats ehrenhalber wurde 
Frank Schroft diese Woche erhoben. 
Dazu gehört der elegante Mantel. Ei-
gens gefertigt wurde die schöne Uni-
form bei einer namhaften Spezialfirma 
im Schwarzwald. Ebenfalls nicht fehlen 
durfte die Halskordel. „Ich freue mich auf 
die Premiere, wenn ich diese schmucke 
Zunftkleidung erstmals öffentlich tragen 
werde“, blickt Frank Schroft auf die be-
vorstehende Fasnetszeit. (VB)

Für den standesgemäßen Auftritt in der Fasnet: Ein Narrenratsmantel  
für den Meßstetter Schultes
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Gwendsgwäädr
Voar ama reachta Gwendsgwäädr hoddma frianr, ma kannt au 
saaga, fiir, fiir, fiirfeand, schau no Reschpekt ghett. Huit wissad 
noo no a baar Leit, wa a Gwendsgwäädr ischd.
Große „Gwendsgwäädr“ waren früher gefürchtet, heute wissen 
nur noch wenige davon.

A Gwäädr ischd, so kannt ma deeka, ein Haufen Zusammen-
gewehtes.

Abr Gwends? A baar Fealdr neabanand send a Gwann. Zo 
mai Gwanna beinanand kannt ma kaasei au saaga: D Gwänn. 
Also wär a Gwendsgweedr bzw. Gwännsgweedr a Zemmawe-
hade von a baar Gwann. Des gong kaasei beim Schnai z.B. 
uff Haartamr Baa. Abr beim Hai geits au Gwendsgwäädr ond 
do gohts idd.

Zu Gwends: Eine Felderreihe ist ein Gewann. Ein Zusammenge-
wehe über mehreren Gewanne Fläche (Gwänns …) wäre denk-
bar, wie z.B. auf der Ebene Richtung Hartheim, aber halt nur bei 
Schneefall. Doch beim Heu gibt‘s auch „Gwendsgwäädr“.

Eine andere mögliche Erklärung wäre „Gwend“ wie Gewinde, 
also ein runder, gedrehter Haufen wie ein überdimensionales 
Schneckenhaus. Denkbar vielleicht, wenn eine „Windbraut“, 
ein Miniwirbelwind, darüber gegangen wäre. Aber das ist, 
glaub, gefaselt.

Das Buch „Etymologie des Schwäbischen“ von Hermann Wax 
bringt die Auflösung: Gwendsgwehtr – Gewindegewehter = 
Windegewehe, d.h. vom Wind auf-/zusammengeweht. Die Er-
klärung ist also schlichter als gedacht.

Wenn es windet, hört man im Schwäbischen normal „s luf-
dad“. Wenn der Schwabe wie bei Gwendsgwäädr von Winden 
spricht, muss es sich um Größeres handeln. Vorstellbar wäre 
demnach, dass Gwendsgwäädr von stürmischen Winden un-
terschiedlicher Stärken aus verschiedenen Richtungen zusam-
mengewehte größere Haufen sind, im Winter bei Schneege-
stöber aus Schnee, beim Heuen bei Gewitterböen in kleinerem 
Rahmen auch mal aus trockenen Grashalmen.

Ond em Weitr hoddma drvoar Reschpekt ghet. Uff dr freia Baa 
konnt, wenns vo älla Seita grauseg luftad, schau amool a re-
achtr Hauf Schnai zemma, ond wenns d Ross uff dr Schtroß 
middm Holzschnaipfluag nemme gmaschtarad haud, hoddma 
schaufla miassa. Huit maschtarads dr Winterdienst. Vo huitega 
Schnaipfliag, Schnaifrääsa, Schleppr ond Laschtwääga hodd-
ma frianr neit amool droomt ond äll Weitr a baar hondrdtausad 
Euro weagm Schnaibahna wääre z Meschtetta schätzwoll au 
schleacht uffzbrenged gsei.

Und im Winter hatte man davor Respekt. Auf freiem Feld 
kommt, wenn kräftiger Wind unterschiedlich aus allen Rich-
tungen bläst, schon mal schnell ein guter Meter Schneehöhe 
zusammen, und wenn früher die Rosse mit dem hölzernen 
Schneepflug auf der Straße nicht mehr Herr wurden, musste 
man schaufeln. Heute macht das der Winterdienst. Von heuti-
gen Schneepflügen, Schneefräsen, Traktoren und Lastwagen 
konnte man früher noch nicht einmal träumen und jeden Winter 
hunderttausende Euro für freie Straßen wären für die Meßstet-
ter Kommune wohl schwer aufzubringen gewesen. (GG)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Stadt Meßstetten erstellt aktuell einen qualifizierten Mietspiegel.

Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die ortsübliche Vergleichsmiete. Sie wird aus den üblichen Entgelten (geregelt in § 558 
Abs. 2 BGB) gebildet, die in der Gemeinde oder einer vergleichbaren Gemeinde in den letzten sechs Jahren für Wohnraum ver-
gleichbarer Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage einschließlich der energetischen Beschaffenheit und Ausstattung 
vereinbart oder geändert worden sind.

Der Mietspiegel dient somit als Orientierungshilfe für Mieter und Vermieter, um Mietpreise rechtssicher festlegen zu können. Für 
die Erstellung müssen entsprechende Informationen und Daten bei mietspiegelrelevanten Haushalten erhoben werden.

Bei der aufwendigen Erhebungsaktion werden im Zeitraum zwischen 30. Januar und 3. Februar 2024 per Zufall ausgewählte, 
mietspiegelrelevante Haushalte angeschrieben. Die Beantwortung ist gemäß Mietspiegelreformgesetz (MsRG) § 2 für die Befrag-
ten verpflichtend. Die Antwort ist kostenlos. Der ausgefüllte Fragebogen muss mit einem beigefügten Freiumschlag fristgerecht an 
das mit der Mietspiegelerstellung beauftragte EMA-Institut für empirische Marktanalysen zurückgeschickt werden. Alternativ wird 
es möglich sein, die Befragung über einen verschlüsselten Link direkt online im Internet zu beantworten.

Wir bitten Sie, uns bei der Erstellung des neuen Mietspiegels für die Stadt Meßstetten tatkräftig zu unterstützen und uns die nö-
tigen Informationen durch die Beantwortung der Fragen zur Verfügung zu stellen. Die personenbezogenen Daten werden nach 
Abschluss der Erhebung pseudonymisiert und nach Abschluss des Projekts gelöscht.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung bei der Neuerstellung.

Ihre Stadtverwaltung Meßstetten

Neuerstellung des qualifizierten Mietspiegels für Meßstetten



5Nr. 4, Freitag, 26. Januar 2024

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Kurzbericht von der Gemeinderatssitzung
am Freitag, 19. Januar 2024, 17.00 Uhr, im Rathaus Meßstetten

TOP 1 / Bürgerfragestunde
Eine Mutter aus Hartheim beklagte fehlende Drängelgitter an der 
Bushaltestelle des Meßstetter Schulzentrums Realschule/Gym-
nasium. Bürgermeister Frank Schroft informierte, dass schon seit 
längerer Zeit eine Lösung angestrebt werde und die Schulleiter 
involviert seien. Es gehe – im Zuge der gegenwärtigen Baustelle 
Wildensteinstraße – vor allem darum, dass gesetzliche Auflagen 
zur Barrierefreiheit erfüllt werden.

TOP 2 / Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
Es gab keine Bekanntgaben.

TOP 3 /  Erweiterung des Kindergartens Bueloch  
in Meßstetten

a) Vorstellung der Vorplanung
b) Beauftragung weiterer Planungsleistungen

Beschlussvorschlag:
1. Der Gemeinderat nimmt die Vorplanung zur Erweiterung des 

Kindergartens Bueloch in Meßstetten zustimmend zur Kennt-
nis.

2. Die Planungen sollen auf dieser Grundlage fortgeführt und 
ein Baugenehmigungsverfahren beantragt werden.

3. Das Architekturbüro Ute Hölle aus Balingen wird mit den wei-
teren Planungsleistungen der Leistungsphasen 3 + 4 (HOAI) 
beauftragt. Die vorläufigen Honorarkosten belaufen sich auf 
22.282 Euro.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Wir berichten über diesen Tagesordnungspunkt ausführlich auf 
den vorderen Seiten dieser Amtsblatt-Ausgabe.

TOP 4 /  Erneuerung der Sicherheitsbeleuchtung  
in der Heuberghalle in Meßstetten

Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten
Beschlussvorschlag:
Die Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten zur Erneuerung der 
Sicherheitsbeleuchtung in der Heuberghalle erfolgt an die Firma 
Elektro Daub GmbH aus Albstadt zum Angebotspreis in Höhe 
von 58.861,71 Euro.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 5 /  Sanierung Bueloch 6. BA (Friedrich-List-Straße von 
Einmündung Gottlieb-Daimler-Straße bis Geb. 120)

Beauftragung der Planungsleistungen
Beschlussvorschlag:
Das Ingenieurbüro Czerwenka wird entsprechend seinem Hono-
rarvorschlag mit den Ingenieurleistungen zum 6. Bauabschnitt 
der Sanierung Bueloch in Meßstetten beauftragt. Das vorläufige 
Gesamthonorar beläuft sich auf 127.279,27 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Wir werden über diesen Tagesordnungspunkt noch ausführlich 
berichten.

TOP 6 / Vereinsförderung für das Jahr 2024
a) Laufende Vereinsförderung
b) Investitionsförderung
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt die laufende Vereinsförderung und 
die Zuschüsse für Investitionen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Wir werden über diesen Tagesordnungspunkt noch ausführlich 
berichten.

TOP 7 / Jagdgenossenschaften Meßstetten
Übertragung der Verwaltung der Jagdgenossenschaft  
Meßstetten-Ost und Meßstetten-West auf den Gemeinderat
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt, bei den Jagdgenossenschaften zu 
beantragen, dass die Verwaltung der Jagdgenossenschaften er-
neut auf den Gemeinderat übertragen wird.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 8 / Satzung über den verkaufsoffenen Sonntag 2024
Satzungsbeschluss
Beschlussvorschlag:
1. Dem Antrag des Handels- und Gewerbevereins Meßstetten 

e.V. auf Genehmigung des verkaufsoffenen Sonntags wird 
zugestimmt.

2. Die in der Anlage beigefügte Satzung wird beschlossen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der verkaufsoffene Sonntag ist datiert auf den 21.4.2024 anläss-
lich des Frühlingsfestes.

TOP 9 /  Am Berg – Lautlinger Weg – Hinter dem Berg,  
9. Änderung

- Vermarktung der Grundstücke
-  Festlegung des Verkaufspreises und  

des Vergabeverfahrens
Beschlussvorschlag:
1. Der Bauplatzverkaufspreis wird mit 108,90 Euro/m² festge-

setzt.
2. Die Bauplatzerwerber haben zusätzlich die Kosten für die in 

die Grundstücke einzulegenden Anschlussleitungen (Was-
ser/Abwasser) entsprechend dem entstehenden Aufwand zu 
tragen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Bauplatzvergabekriteri-
en samt Fragenkatalog für die gemeindeeigenen Bauplätze 
„Höhenweg“ vorzubereiten und dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorzulegen. Der Gemeinderat beschließt die 
laufende Vereinsförderung und die Zuschüsse für Investitio-
nen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Wir werden über diesen Tagesordnungspunkt noch ausführlich 
berichten.

TOP 10 / Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Aus der Mitte des Gemeinderates kam die Anregung für eine 
optische Aufwertung des Geländes „Sportplatz Eichhalde“ am 
Ortseingang Meßstettens, das sich ja gegenwärtig eher als 
Schandfleck präsentiert. Bürgermeister Frank Schroft informier-
te, dass hier ein Investor abgesprungen sei. Zur Erinnerung: Der 
Gemeinderat wollte hier Bauplätze ausweisen und ein kleines 
Baugebiet realisieren. Zustimmung erhielt Frank Schroft aus 
dem Gremium, dass die Verwaltung dieses Areal nun selbst in 
die Hand nehmen muss, um diesen städtebaulichen Missstand 
zu beseitigen. Der Gemeinderat erteilte einen Prüfauftrag an die 
Stadtverwaltung, nach Lösungen zu suchen und diese in einer 
der nächsten Gemeinderatssitzungen vorzustellen.

Satzung über den verkaufsoffenen Sonntag  
am 21.4.2024
Aufgrund der §§ 8 Abs. 1, 2 und 14 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) in Verbindung 
mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in den jeweils gültigen Fassungen hat der Gemeinde-
rat der Stadt Meßstetten am 19. Januar 2024 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1 – Öffnungszeiten
Aus Anlass des „Frühlingsfestes“ dürfen in der Stadt Meßstetten 
die Verkaufsstellen am 21.4.2024 in der Zeit von 12.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet sein.
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§ 2 – Schutz der Arbeitnehmer
Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern ist § 12 des Gesetzes 
über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3 – Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 15 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a) 

des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg 
handelt, wer den Vorschriften dieser Satzung zuwiderhandelt.

(2)  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 Euro geahndet werden.

§ 4 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Meßstetten 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Meßstetten, den 19. Januar 2024
gez. Frank Schroft
Bürgermeister

Zweckverband „Interkommunaler Industrie-  
und Gewerbepark Zollernalb“ 
Öffentliche Bekanntmachung
Veröffentlichung des Entwurfs des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans inkl. Vorhaben- und Erschließungsplan und 
örtliche Bauvorschriften „MVV Biotonneabfallvergärungs-
anlage“ im Internet
Die Verbandsversammlung des Zweckverbands „Interkommuna-
ler Industrie- und Gewerbepark Zollernalb“ hat am 18.01.2024 
in öffentlicher Sitzung den Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans inkl. Vorhaben- und Erschließungsplan und der 
örtlichen Bauvorschriften „MVV Biotonneabfallvergärungsanla-
ge“ vom 18.01.2024 gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB im Internet zu veröffentlichen.
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans und der örtlichen Bauvorschiften ergibt sich aus der 
abgedruckten Planskizze, die im Folgenden dargestellt ist. Maß-
gebend ist der Lageplan des Bebauungsplans in der Fassung 
vom 18.01.2024.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans vom 
18.01.2024 inkl. Vorhaben- und Erschließungsplan und der 
Entwurf der örtlichen Bauvorschriften vom 18.01.2024, jeweils 
mit Begründung vom 18.01.2024, werden mit den Anlagen zum 
Bebauungsplan sowie den nach Einschätzung der Verwaltung 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen in der Zeit von Montag, den 29.01.2024, bis ein-
schließlich Freitag, den 01.03.2024, im Internet auf der Home-
page der Stadt Meßstetten
https://www.stadt-messstetten.de/aktuelles/neuigkeiten/oeffent-
lichkeitsbeteiligung/ veröffentlicht.

Als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeiten werden 
die oben genannten Unterlagen innerhalb der oben genannten 
Frist zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet auch im Rathaus 
Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten während den üb-
lichen Öffnungszeiten (Montag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr und 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr) zu jedermanns 
Einsicht öffentlich ausgelegt.

Folgende wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogene 
Stellungnahmen werden ausgelegt:
Von der Verwaltung eingeholte Stellungnahmen, Gutachten, 
Untersuchungen, Prüfungen etc. sowie Umweltbericht (Anlagen 
zum Bebauungsplan)
 2.  Natura 2000-Vorprüfung zum Bebauungsplan „MVV Bio-

tonneabfallvergärungsanlage“ Stadt Meßstetten, HPC AG, 
Rottenburg, 22.09.2023

 3.  Prognose der Geruchsemissionen und -immissionen so-
wie die Ermittlung der Stickstoffdeposition im Rahmen des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens zur Errich-
tung und zum Betrieb einer Biotonneabfallvergärungsanlage 
mit nachgehaltener Kompostierung in 72469 Meßstetten, 
iMA Richter & Röckle, Freiburg, 10.10.2023

 4.  Schalltechnische Untersuchung, Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan `MVV Biotonneabfallvergärungsanlage‘, 
Dr. Ing. Frank Dröscher, Tübingen, 20.09.2023

 5.  Schalltechnische Untersuchung Bauvorhaben Bioabfall-
vergärungsanlage mit Kompostierungseinheit in Meßstet-
ten Revision 1, accon Environmental Consultants, Greifen-
berg, 06.10.2023

 6.  Ingenieurgeologisches Gutachten Phase 1 ‚Grobe Bau-
grunduntersuchung‘, Institut Dr. Haag, Kornwestheim, 
25.11.2022

 7.  Ingenieurgeologisches Gutachten Phase 2 ‚`Vollumfäng-
liche Baugrunduntersuchung‘, Institut Dr. Haag, Kornwest-
heim, 04.08.2023

 8.  Gutachterliche Stellungnahme zur Bewertung von Analy-
sebefunden, Neubau Bioabfall-Vergärungsanlage auf dem 
Gelände der ehemaligen Zollernalb-Kaserne in 72469 Meß-
stetten, Ergänzende Untersuchung von Bodenproben aus 
der Erkundungsmaßnahme Phase 2 im Juli 2023, Institut Dr. 
Haag, Kornwestheim, 09.11.2023

 9.  Ergebnisse der Sickerversuche, Institut Dr. Haag, Korn-
westheim, 01.02.2022

10.  Bodenschutzkonzept BV Biotonneabfallvergärungsanlage 
in Meßstetten, HPC AG, Rottenburg, 10.10.2023

16.  Begründung zum Antrag auf Befreiung nach § 8 Abs. 1 
Wasserschutzgebietsverordnung Schmiechatal (WSG 
VO) und rein vorsorglich § 49 Abs. 4 Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV, 
ARGE BAV Meßstetten, Göttingen, 02.08.2023)

17.  MVV Biotonneabfallanlage - Spezielle artenschutzrechtli-
che Prüfung-, HPC AG, Rottenburg, 08.12.2023

Im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange einge-
gangene umweltbezogene Stellungnahmen
1.  Landratsamt Zollernalbkreis, Stellungnahme vom 

15.06.2023
2.  Regierungspräsidium Tübingen, Stellungnahme vom 

16.06.2023
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3.  Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau, Stellungnahme vom 13.06.2023

4.  Regierungspräsidium Stuttgart - Landesamt für Denkmal-
pflege, Stellungnahme vom 15.06.2023

5.  Regierungspräsidium Freiburg - Forstdirektion, Stellung-
nahme vom 29.06.2023

6.  Bundeanstalt für Immobilienaufgaben - Sparte Facility 
Management, Stellungnahme vom 16.06.2023

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind ver-
fügbar:
1.  Zum Schutzgut Mensch 

(inkl. Erholung)
Fundort

-  zu Geruchsimmissionen des 
umliegenden landwirtschaftli-
chen Betriebs und Betrieb Bio-
tonneabfallvergärungsanlage

-  Schallauswirkungen auf um-
liegende Wohnnutzung, Lärm-
einwirkungen auf das Gebiet

- Erholungsnutzung
-  Bewertung der Eingriffe in den 

Bestand der Schutzgüter
-  zu Wechselwirkungen mit  

anderen Schutzgütern

Geruchsgutachten, UB, LRA, 
RPT, Bima

Schallgutachten, UB, RPT
UB

UB

UB
2.  Zum Schutzgut Arten / 

Biotope / Schutzgebiete
-  Betroffenheit von Waldflächen, 

Forstrechtlicher Ausgleich LRA, UB, Forstdirektion
-  zum Artenvorkommen der 

Artengruppe Fledermäuse, 
Vögel, Reptilien, Haselmaus, 
Tagfalter und Widderchen, Di-
cke Trespe saP, LRA

- zu Dachbegrünung UB, LRA
- zu Außenbeleuchtung UB, saP
- zu großflächigen Verglasung UB, saP
- zu vorhandenen Biotoptypen UB
-  zur Lage hinsichtlich von 

Schutzgebieten Bewertung 
der Eingriffe in den Bestand 
der Schutzgüter und Formu-
lierung von Vermeidungs- und 
Minimierungsmaßnahmen UB

-  zu Wechselwirkungen mit  
anderen Schutzgütern UB

-  zur Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierung/Kompensations-
bedarf UB

3.  Zum Schutzgut Fläche 
und Boden

- zu Bodenschutz und Altlasten UB, LRA
-  zu Qualität des Bodens und 

der Bodenfunktion UB
-  hinsichtlich des Baugrunds, 

hydrogeologische Situation LGRB, Sickerversuche
-  zur Bodenkundliche  

Baubegleitung
LRA,
Bodenschutzkonzept

- zur Versickerung
-  Bewertung der Eingriffe in 

den Bestand der Schutzgüter 
und Formulierung von Ver-
meidungs- und Minimierungs-
maßnahmen

Sickerversuche

UB
-  zu Wechselwirkungen mit  

anderen Schutzgütern UB
-  zur Eingriffs- und Ausgleichs-

bilanzierung/Kompensations-
bedarf UB

4. Zum Schutzgut Wasser
-  zum Wasserschutzgebiet „Quel-
len im Schmiechatal“ Zone III LRA, LGRB, UB

- zum Grundwasser/-schutz LRA, UB, RPT, LGRB

- zur Entwässerung/Retention LRA, LGRB,
Sickerversuche

-  Bewertung der Eingriffe in 
den Bestand der Schutzgüter 
und Formulierung von Ver-
meidungs- und Minimierungs-
maßnahmen UB

-  zu Wechselwirkungen mit  
anderen Schutzgütern UB

- Abwasserbeseitigung LRA
5.  Zum Schutzgut Luft/Klima
- zu Dachbegrünung LRA, UB
- zu Klimaschutz RPT
-  Bewertung der Eingriffe in den 
Bestand der Schutzgüter und 
Formulierung von Vermeidungs- 
und Minimierungsmaßnahmen UB

-  zu Wechselwirkungen mit  
anderen Schutzgütern UB

6.  Zum Schutzgut Land-
schaftsbild/Ortsbild

-  Bewertung der Eingriffe in 
den Bestand der Schutzgüter 
und Formulierung von Ver-
meidungs- und Minimierungs-
maßnahmen

-  zu Wechselwirkungen mit  
anderen Schutzgütern

UB

UB
7.  Zum Schutzgut  

Kultur- und Sachgüter
-  das Plangebiet liegt außer-

halb der archäologischen Ver-
dachtsflächen

-  Bewertung der Eingriffe in 
den Bestand der Schutzgüter 
und Formulierung von Ver-
meidungs- und Minimierungs-
maßnahmen

-  zu Wechselwirkungen mit  
anderen Schutzgütern

LAD, UB

UB

UB
Es wird darauf hingewiesen, dass die technischen Normen und 
Regelwerke, auf die in den textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanentwurfs verwiesen wird, bei der Stadt Meßstetten für 
jedermann bereitgehalten werden und aufgrund des Copyrights 
nur vor Ort eingesehen werden können.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen – schriftlich 
oder zur Niederschrift – im Rathaus Meßstetten, Hauptstraße 9, 
72469 Meßstetten abgegeben werden. Da das Ergebnis der Be-
handlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4a 
Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan und die Örtlichen Bauvorschriften unberücksichtigt bleiben.

Meßstetten, den 18.01.2024
Frank Schroft  
Verbandsvorsitzender Zweckverband IIGP Zollernalb

AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Mitgliedsbeitrag Sozialstation Meßstetten  
für das Jahr 2024
Der Mitgliedsbeitrag für die Sozialstation ist am 2. Februar 2024 
zur Zahlung fällig.

Abbucher
Den Mitgliedern, die der Stadtkasse eine Abbuchungsermäch-
tigung erteilt haben, wird der Zahlungsbetrag vom Girokonto 
abgebucht. Aus Kostengründen werden keine Bescheide mehr 
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ausgedruckt. Sofern sich Änderungen in den persönlichen Ver-
hältnissen ergeben haben, so können diese der Veranlagungs-
stelle unter der Telefonnummer 07431 6349-41 mitgeteilt wer-
den.

Nichtabbucher
Die Nichtabbucher werden gebeten, den Beitrag längstens zum 
2. Februar 2024 an die Stadtkasse Meßstetten zu zahlen. Zur 
künftigen Einhaltung des Zahlungstermins wäre die Beteiligung 
am Abbuchungsverfahren sehr vorteilhaft.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 
07431 6349-41 zur Verfügung.

- Finanzverwaltung Meßstetten -

Umweltinfo

Abfuhr Restmüll- und Biotonne

Mi., 31.1.2024
Hossingen, Tieringen

Do., 1.2.2024
Meßstetten, Hartheim, Heinstetten
Oberdigisheim, Unterdigisheim
Die Restmüll- bzw. die Biotonnen bitte am Entleerungstag ab 
6.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen!

Abfuhr Gelber Sack

Di., 30.1.2024
Meßstetten 1

Mi., 31.1.2024
Meßstetten 2
Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Abfuhr Altpapier-Tonne

Fr., 26.1.2024
Meßstetten
Die Altpapier-Tonne bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 29.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 30.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr „MADAME“

Mittwoch, 31.1.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr Hallensport

Donnerstag, 1.2.2024
12.00 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
16.00 bis 20.00 Uhr Cook 'n' Chill – asiatische Küche

Freitag, 2.2.2024
16.00 bis 21.00 Uhr offener Treff mit Fotoworkshop

Bei Fragen wendet euch an unten stehende Nummer.
Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006

Am Montag, 29.1.2024, findet die Buelochgruppe wie gewohnt 
statt. Am Dienstag, 30.1.2024, findet die Gruppe „Spielen und 
Lernen“ statt.
Montag, 29.1.2024 15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe:

Faschingsbastelei
Dienstag, 30.1.2024 16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen:

Faschingsbastelei
Ich freue mich auf euch!

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar:

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und  
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0173 7492131
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Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Bürgertreff am Montag, 5. Februar 2024, um 14.00 Uhr in 
der Begegnungsstätte
„Verstrickt und versponnen“ Heimatliche Dialektlesung
Rund um das Thema Textil sammelte Hans-Erich Vosseler 
schwäbische Redewendungen mit textilem Bezug. Er liest aus 
seinem im Jahr 2007 erschienenen Büchle.
Auf zahlreiche Gäste freut sich das Bürgertreffteam und sorgt mit 
Getränken, Kaffee und leckerem, selbstgebackenem Kuchen und 
Butterbrezeln in bewährter Weise fürs leibliche Wohl der Besucher.

Seniorenwerkstatt mit Herz

Nähnachmittag
Am Mittwoch, 7. Februar 2024, findet unser erster Nähnachmit-
tag in diesem Jahr statt. Wir treffen uns um 14.00 Uhr im Nähsaal 
der Firma Sanetta und freuen uns auf einen interessanten und 
unterhaltsamen Mittag mit euch.
Unsere Kontaktdaten:
Liesa Horn, Tel. 07431 62998
Beate Löffler, Tel. 07579 2005


